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Neuerscheinungen in der Literatur
Das Wissen der Weit.

Im Verlag von Walter de Qruyter & Cie., Berlin,
ist soeben die bekannte Sammlung Göschen um
zwei wertvolle Arbeiten bereichert worden, welche
auch das Gebiet der Mykologie berühren :

Bd. 1127. Geschlecht und Geschlechtsbestimmung
im Tier- und Pflanzenreich,, von Prof. Dr. Max
Hartmann, Direktor am Kaiser-Wilhelm- Institut
für Biologie in Berlin-Dahlem. 110 Seiten stark,
mit 62 Abbildungen und 7 Tabellen.

Trotz der Fülle der Geschlechtsvorgänge, die
sich in einer kaum vorstellbaren Mannigfaltigkeit
bei niedersten und höchsten Lebewesen findet, ist
es der biologischen Forschung gelungen, in einer
verhältnismässig kurzen Zeit die allen
Sexualitätserscheinungen zugrunde liegenden Gesetzmässigkeiten

aufzudecken. Es ist dieses die in allen
Organismen und häufig noch ihren Keimzellen
vorhandene Fähigkeit, Wesenszüge beider
Geschlechter zu verwirklichen.

Der heutige Stand der Wissenschaft hat es

ermöglicht, in dem vorliegenden Buch in knapper
Darstellungsweise die sich aus diesen
Grundgesetzen ableitenden verschiedensten Formen der
Geschlechtsverbindungsvorgänge bei einfachsten
und höchsten tierischen und pflanzlichen
Lebewesen vollständig zu erfassen und selbst die letzten
Fragen und Ergebnisse über die chemischen
Mechanismen, die der Geschlechtsreaktion zugrunde
liegen, zu behandeln.

Bd. 1128. Symbiose der Tiere mit pflanzlichen
Mikroorganismen, von Dr. Paul Bucher, o. ö.

Professor an der Universität Leipzig. 123 Seiten
stark, mit 121 Abbildungen.

Die Lehre von dem harmonischen Zusammenleben

der Tiere mit pflanzlichen Mikroorganismen
hat durch die Forschungen der letzten dreissig
Jahre ein völlig neues Gesicht erhalten. Wer sich
über sie informieren wollte, musste bisher zu einem
sehr umfangreichen und teuren Handbuch greifen.
Nun liegt in dem neuen Bändchen der Sammlung
Göschen auch eine knappe, die letzten Ergebnisse
der alljährlich an Umfang zunehmenden Symbioseforschung

noch berücksichtigende, auch weiteren
Kreisen zugängliche Darstellung vor.

Der Stoff wird in drei Abschnitte gegliedert.
Der erste behandelt die zumeist schon seit langem
bekannten Tatsachen der Symbiose von Wassertieren

mit einzelligen Algen, der zweite die ausserhalb

des tierischen Körpers vor sich gehende
Pilzzucht bei Insekten. Im dritten, dem eigentlichen
Kernstück des Bändchens, werden die Symbiosen
geschildert, bei denen Bakterien, Hefen und andere
Mikroorganismen in eigenen Organen des

Tierkörpers Aufnahme und Pflege gefunden haben.

Die vorliegende, knappe, aber alles Wesentliche
bringende una reich bebilderte Darstellung wird
dazu beitragen, das Wissen um diesen jungen,
noch mitten in seiner Entwicklung stehenden
Zweig der Biologie in weitere Kreise zu tragen.

Beide Bändchen sind in Leinen gebunden zum
Preise von 1.62 RM. bei jeder Buchhandlung zu
beziehen.

- — Aus unsern Verbandsvereinen
Verein für Pilzkunde Grenchen. Bericht über die Generalversammlung.

Unser Verein hielt Sonntag, den 19. März 1939,
nachmittags, die diesjährige Generalversammlung
ab, welche einen verhältnismässig befriedigenden
Besuch aufwies. Immerhin sind es durchwegs
dieselben Gesichter der bewährten und treuen
Mitglieder, während merkwürdigerweise noch ein
Grossteil unserer Mitglieder mit Abwesenheit
glänzt. Gerade in diesen schweren weltpolitischen
Zeiten sollte man besser als je zusammenhalten
und die edle Pilzsache und Pflege der Kameradschaft

nicht mehr so gleichgültig hinnehmen.
Um 14Va Uhr konnte Präsident Ducommun

die Versammlung eröffnen, begrüsste die erschienenen

Kameraden, insbesondere die Veteranen
Gut mann und Wullimann, sowie auch
Ehrenmitglieder, und leitete über zu den
statutarischen Traktanden. Appel, Protokoll,
Mutationen, Jahresbericht des Präsidenten, Bericht
des Obmanns der technischen Kommission, Dele¬

gierten- und Kassabericht passierten reibungslos.
Bei den Wahlen angelangt, vernahm man
betrüblich, dass der gesamte Vorstand zurückzutreten

im Begriffe war und zwar hauptsächlich aus
dem Grunde, weil es ein Grossteil der Mitglieder
schon lange an tatkräftiger Mitarbeit und
Solidarität in allen Dingen fehlen liess. Wenn an
wichtiger Versammlung kaum zehn Prozent der
Mitglieder erscheinen, so ist das allerhand.

Die Vorstandskrise konnte behoben werden,
nachdem verschiedene Votanten beredsam zu
überbrücken suchten und sich restlos ergab, dass
keine Missdeutung und Vertrauensschwäche gegen
den Vorstand vorlag liess er sich wieder bewegen,
das Vereinsschifflein neuerdings durch Sturm und
Fluten dem Ziele zuzuführen. Präsident Ducommun,

welcher sein 13. Präsidentenjahr antrat,
verdankte mit bewegten Worten das grosse
Zutrauen und den neuen Geist, der heute über
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